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ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Ich habe in Posen, Polen mein Erasmus Semester verbracht. Man sollte wissen, dass in Polen, in
Gegensatz zu Skandinavien, Spanien, oder sogar Frankreich, es eher eine Aushnahme ist, dass die
Einheimischen Englisch sprechen. Daher lohnt es sich schon sehr sich zu bemuhen die Landessprache
zu lernen, auch wenn es beriihmtberichtigt ist dafir, extrem schwer zu sein. Man sollte sich auf3erdem
gefasst machen, dass wenn man etwas dunkelhautiger ist, man oft angestarrt wird, da es einfach nicht so
viel ethnische Vielfalt in dem Sinne in Polen gibt. Im Vergleich zu einer grof3en Hauptstadt wie Berlin, wird
es auch schwierig sein, ausgefallene Lebensmittel zu finden. D.h. wenn dir das Essen deiner Kultur
wichtig ist und du es auch zubereiten mochtest im Ausland, bring dir am besten was mit. Aber wenn du
polnisches Essen erleben mdchtest (sehr lecker und vielfaltig) und auch selbst zubereiten mochtest,
empfehle ich sehr die Wochenmaérkte (Freiluft) zu besuchen fir frisches Obst, Gemiise und diverse
Salate von der Theke. Ich glaube, dass die Kultur, bei Wochenmaérkten einkaufen zu gehen noch viel
starker in Polen ist, da es ja auch so eine grof3e landwirtschaftliche Produktion hat. Die Auswabhl ist viel
besser und vermutlich auch giinstiger dort. Allerdings sollte man besonders hierfur sein Polnisch tiben!

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der auslandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prufungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Ich hatte extrem Glick mit meinen Erasmus Koorinatoren, sowohl an der Gasthochschule als auch an der HU! Ich weiss,
dass andere Erasmus Studenten aus anderen Landern und anderen Studiengangen etwas weniger Gliick hatten, aber
wenn du im Institut fir Polnische und Klassische Philologie an der AMU in Posen eingeschrieben bist, ist das sehr gut!
Es gab reichliche Angebote in den ersten 2-3 Wochen des Semesters (WS 17-18) vom ESN der AMU fir kulturelle
Entdeckungen, sowie eine sehr schone, professionelle Einflihrungsveranstaltung im Collegium Minus mit edlem Catering
fur die Erasmus Studenten. Au3erdem gab es Seminare in der ersten Woche fiir Austauschstudenten, wie z.B.
"Interkulturelle Kommunikation", welches ich sehr interessant und hilfreich fand, aber was von den meisten nicht besucht
wurde, da sie die ESN Party Veranstaltungen bevorzugt haben.

Ich habe alle meine ECTS Punkte gesammelt. Ich musste ein paar Priifungen schreiben sowie eine Hausarbeit. In Polen
gibt es keine 2 Monate fiir die Priifungen/Hausarbeiten/Ferien, sondern nur 2 Wochen, was ich eigentlich besser find.
Ich war als Masterstudentin eingeschrieben, im 5. Semester. Die Kursauswahl war etwas kompliziert zu dem Zeitpunkt, da
die Uni gerade ein neues System einfiihrte, was technische Probleme bereitete. Aber wenn man die Dozenten
angesprochen hat, oder seine Koordinatorin, konnte man mit Sicherheit davon ausgehen, dass man offiziell eingetragen
wurde um auch die ECTS Punkte zu bekommen.
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3. SPRACHKOMPETENZ
Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Konnen Sie eine deutliche

Verbesserung lhrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Ich habe den intensive Polnischkurs besucht (10 ECTS Punkte, 10 Unistunden die Woche, drei
Mal wochentlich). Das war eine sehr gute Entscheidung. Zwar ist es anstrengend, aber du musst
keine Hausarbeit schreiben und hast eigentlich nicht viel Hausaufgaben, au3er VVokabular lernen.
Die Lehrerinnen sind sehr freundlich, warm, und kompetent. Die Sprachschule ist au3erdem sehr
gut organisiert. Ich war aber nur A1 Niveau, daher konnte ich die anderen Unikurse nicht auf
Polnisch belegen. Zum Glick gab es fur mich gentigend Auswahl an interesssante Kurse die auf
Englisch unterrichtet wurden. Die Sprachwissenschaftlichen Facher (Linguistik sowie alle
Fremdsprachen) sind sehr gut an der AMU, mit tollen Dozenten und ein vielfaltiges Angebot.

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von lhnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fur oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich empfehle die Stadt und die Uni auf jeden Fall weiter! Kleinere Stadte sind meiner
Meinung nach sehr gut fur ein Austausch, vor allem wenn es nur ein Semester sein
kann. Posen ist sehr gut verbunden, (mit der neuen Autobahn) zu anderen Stadten in
Polen sowie zu Berlin, und somit viele andere européische Lander. Die AMU ist
wirklich eine sehr gute Uni, sehr fortschrittlich und innovativ.

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Ich habe im Wohnheim "Jowita" gewohnt in einem Einzelzimmer der nicht renovierten Art. Die
Miete betrug 125 Euro im Monat. Lebensmittelkosten sind vergleichbar zu Deutschland, aber
die Restaurants und Cafes sind gunstiger als in Deutschland. Das Preis-Leistungsverhaltnis ist
auf jeden Fall in Ordnung. AuRBerdem kann man als Student (solange man unter 27 Jahre ist),
sehr sehr glnstig mit Bahn durch ganz Polen reisen: 50% Rabatt! Und wenn man eine Woche
in Voraus bucht, noch zuséatzliche 10% Rabatt. Wie gesagt, nur bis zum Alter von 26.

Mensen der Art wie an deutschen Unis gibt es nicht, aber eher so kleine Cafeterien mit einem
Menu Fixe am Nachmittag oder die sehr leckeren und gesunden Salat Bars. Es ist glnstig.
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die 6ffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Ich bin fast tGberall hingelaufen in Posen, da ich sehr zentral gewohnt habe (10 Minuten zu
FUR maximum zu meinen Fakultaten). Aber die Tram- und Buslininen sind sehr gut und
zuverlassig. Die Fahrradspuren sind nicht so gut in Posen, und auf3erdem ist es zu kalt im
Winter daftr. Sicherlich ist im Sommersemester ein Fahrrad fur Ausflige zum Malta See,
z.B. oder den vielen Parks in Posen, schdn zu haben. Dafiir kann man aber auch die
Fahrradstationen benutzen. Daflir muss man nur die App herunterladen. Als Student
bekommt man Rabatt, und darf sogar fur die ersten 15 Minuten komplett umsonst fahren.

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft
gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Ich habe im Wohnheim gewohnt. Dies wurde komplett von der Uni organisiert. Es war
gunstig und zentral. Es ist recht schlicht ausgestattet was die Kiiche angeht (keine
Backofen, ein Spulbecken und neun Kochfelder je Flur, aber das ist Studentenleben!
Wenn man etwas schoneres mochte, eher in Richtung deutsches WG-Leben, gibt es
genugend Erasmus Studenten die sich sowas suchen und mit denen man sich
zusammentun kann, aber dann wird es schon teurer, bei mindestens 300 Euro im
Monat.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise fur Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Es gibt unglaublich viel an Kultur in Posen! Viele tolle Bars und Clubs, sowie Museen.
Das kulinarische Angebot ist ausgezeichnet. Aul3erdem gibt es ganz oft Musikfestivals
und Konzerte aller Art.
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Da ich viel gereist bin, waren es ungefahr 400 Euro im Monat. Aber man kdnnte auch
sparsamer leben. Krankenversicherung muss man ja auch immer mit einrechnen!

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

U | einverstanden.
nicht einverstanden
Berlin,

Datum Name, Vorname



	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich habe in Posen, Polen mein Erasmus Semester verbracht. Man sollte wissen, dass in Polen, in Gegensatz zu Skandinavien, Spanien, oder sogar Frankreich, es eher eine Aushnahme ist, dass die Einheimischen Englisch sprechen. Daher lohnt es sich schon sehr sich zu bemühen die Landessprache zu lernen, auch wenn es berühmtberüchtigt ist dafür, extrem schwer zu sein. Man sollte sich außerdem gefasst machen, dass wenn man etwas dunkelhäutiger ist, man oft angestarrt wird, da es einfach nicht so viel ethnische Vielfalt in dem Sinne in Polen gibt. Im Vergleich zu einer großen Hauptstadt wie Berlin, wird es auch schwierig sein, ausgefallene Lebensmittel zu finden. D.h. wenn dir das Essen deiner Kultur wichtig ist und du es auch zubereiten möchtest im Ausland, bring dir am besten was mit. Aber wenn du polnisches Essen erleben möchtest (sehr lecker und vielfältig) und auch selbst zubereiten möchtest, empfehle ich sehr die Wochenmärkte (Freiluft) zu besuchen für frisches Obst, Gemüse und diverse Salate von der Theke. Ich glaube, dass die Kultur, bei Wochenmärkten einkaufen zu gehen noch viel stärker in Polen ist, da es ja auch so eine große landwirtschaftliche Produktion hat. Die Auswahl ist viel besser und vermutlich auch günstiger dort. Allerdings sollte man besonders hierfür sein Polnisch üben!
	Studiengang Semester: Ich hatte extrem Glück mit meinen Erasmus Koorinatoren, sowohl an der Gasthochschule als auch an der HU! Ich weiss, dass andere Erasmus Studenten aus anderen Ländern und anderen Studiengängen etwas weniger Glück hatten, aber wenn du im Institut für Polnische und Klassische Philologie an der AMU in Posen eingeschrieben bist, ist das sehr gut!
Es gab reichliche Angebote in den ersten 2-3 Wochen des Semesters (WS 17-18) vom ESN der AMU für kulturelle Entdeckungen, sowie eine sehr schöne, professionelle Einführungsveranstaltung im Collegium Minus mit edlem Catering für die Erasmus Studenten. Außerdem gab es Seminare in der ersten Woche für Austauschstudenten, wie z.B. "Interkulturelle Kommunikation", welches ich sehr interessant und hilfreich fand, aber was von den meisten nicht besucht wurde, da sie die ESN Party Veranstaltungen bevorzugt haben.
Ich habe alle meine ECTS Punkte gesammelt. Ich musste ein paar Prüfungen schreiben sowie eine Hausarbeit. In Polen gibt es keine 2 Monate für die Prüfungen/Hausarbeiten/Ferien, sondern nur 2 Wochen, was ich eigentlich besser find. 
Ich war als Masterstudentin eingeschrieben, im 5. Semester. Die Kursauswahl war etwas kompliziert zu dem Zeitpunkt, da die Uni gerade ein neues System einführte, was technische Probleme bereitete. Aber wenn man die Dozenten angesprochen hat, oder seine Koordinatorin, konnte man mit Sicherheit davon ausgehen, dass man offiziell eingetragen wurde um auch die ECTS Punkte zu bekommen.
	verzeichnen: Ich habe den intensive Polnischkurs besucht (10 ECTS Punkte, 10 Unistunden die Woche, drei Mal wöchentlich). Das war eine sehr gute Entscheidung. Zwar ist es anstrengend, aber du musst keine Hausarbeit schreiben und hast eigentlich nicht viel Hausaufgaben, außer Vokabular lernen. Die LehrerInnen sind sehr freundlich, warm, und kompetent. Die Sprachschule ist außerdem sehr gut organisiert. Ich war aber nur A1 Niveau, daher konnte ich die anderen Unikurse nicht auf Polnisch belegen. Zum Glück gab es für mich genügend Auswahl an interesssante Kurse die auf Englisch unterrichtet wurden. Die Sprachwissenschaftlichen Fächer (Linguistik sowie alle Fremdsprachen) sind sehr gut an der AMU, mit tollen Dozenten und ein vielfältiges Angebot.
	dar: Ich empfehle die Stadt und die Uni auf jeden Fall weiter! Kleinere Städte sind meiner Meinung nach sehr gut für ein Austausch, vor allem wenn es nur ein Semester sein kann. Posen ist sehr gut verbunden, (mit der neuen Autobahn) zu anderen Städten in Polen sowie zu Berlin, und somit viele andere europäische Länder. Die AMU ist wirklich eine sehr gute Uni, sehr fortschrittlich und innovativ.
	Leistungsverhältnis: Ich habe im Wohnheim "Jowita" gewohnt in einem Einzelzimmer der nicht renovierten Art. Die Miete betrug 125 Euro im Monat. Lebensmittelkosten sind vergleichbar zu Deutschland, aber die Restaurants und Cafes sind günstiger als in Deutschland. Das Preis-Leistungsverhältnis ist auf jeden Fall in Ordnung. Außerdem kann man als Student (solange man unter 27 Jahre ist), sehr sehr günstig mit Bahn durch ganz Polen reisen: 50% Rabatt! Und wenn man eine Woche in Voraus bucht, noch zusätzliche 10% Rabatt. Wie gesagt, nur bis zum Alter von 26. 
Mensen der Art wie an deutschen Unis gibt es nicht, aber eher so kleine Cafeterien mit einem Menu Fixe am Nachmittag oder die sehr leckeren und gesunden Salat Bars. Es ist günstig.
	Sie zu: Ich bin fast überall hingelaufen in Posen, da ich sehr zentral gewohnt habe (10 Minuten zu Füß maximum zu meinen Fakultäten). Aber die Tram- und Buslininen sind sehr gut und zuverlässig. Die Fahrradspuren sind nicht so gut in Posen, und außerdem ist es zu kalt im Winter dafür. Sicherlich ist im Sommersemester ein Fahrrad für Ausflüge zum Malta See, z.B. oder den vielen Parks in Posen, schön zu haben. Dafür kann man aber auch die Fahrradstationen benutzen. Dafür muss man nur die App herunterladen. Als Student bekommt man Rabatt, und darf sogar für die ersten 15 Minuten komplett umsonst fahren.
	vor Ort: Ich habe im Wohnheim gewohnt. Dies wurde komplett von der Uni organisiert. Es war günstig und zentral. Es ist recht schlicht ausgestattet was die Küche angeht (keine Backofen, ein Spülbecken und neun Kochfelder je Flur, aber das ist Studentenleben! Wenn man etwas schöneres möchte, eher in Richtung deutsches WG-Leben, gibt es genügend Erasmus Studenten die sich sowas suchen und mit denen man sich zusammentun kann, aber dann wird es schon teurer, bei mindestens 300 Euro im Monat.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Es gibt unglaublich viel an Kultur in Posen! Viele tolle Bars und Clubs, sowie Museen. Das kulinarische Angebot ist ausgezeichnet. Außerdem gibt es ganz oft Musikfestivals und Konzerte aller Art. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Da ich viel gereist bin, waren es ungefähr 400 Euro im Monat. Aber man könnte auch sparsamer leben. Krankenversicherung muss man ja auch immer mit einrechnen!
	Group1: Auswahl1


